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Bei Fragen und Anregungen wenden Sie sich bitte an: 

 

 

info@kaiser-brandschutzseminare.de 
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Quelle: http://commons.wikimedia.org/wiki/File:EU28-2013_European_Union_map.svg, Zugriffsdatum 03.02.2014 

Europa - Binnenmarkt  

Europäische Ziele des Binnenmarktes: 

  

4 Grundfreiheiten: 

•  Personenfreizügigkeit 

•  Dienstleistungsfreiheit 

•  Kapitalverkehrsfreiheit 

•  Warenverkehrsfreiheit 

Ø  Handelshemmnisse abbauen © Dipl.-In
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Quelle: http://commons.wikimedia.org/wiki/File:EU28-2013_European_Union_map.svg, Zugriffsdatum 03.02.2014 

Europäische Ziele des Binnenmarktes: 

  

Verwirklichung des Binnenmarktes auch 
durch, z. B.: 

•  Rechtsangleichung 

•  Steuerrecht 

•  Berufsqualifikation 

•  Harmonisierung technischer Normen 
und Produkte 

Ø  Handelshemmnisse abbauen 

Europa - Binnenmarkt  
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Seit 1987:  

Sukzessive Verabschiedung von Richtlinien 
zur Umsetzung des „new approach“, deren 
Produkte eine CE- Kennzeichnung 
benötigen, z. B.: 

•  Elektrische Betriebsmittel (kurz 
Niederspannungsrichtlinie) 

•  Spielzeug, 

•  Medizinprodukte, 

•  Aufzüge, 

•  ... 

•  insgesamt 20 Richtlinien 

Quelle: http://euinfo.wfe.eu/2-euerz/, Zugriffsdatum 04.04.2013 

!

Entwicklung des europäischen Binnenmarktes   
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Europäische Ziele:  

Inverkehrbringen von Bauprodukten 
und den freien Warenverkehr mit 
Bauprodukten im europäischen 
Wirtschaftsraum zu regeln 

Ø  1989: Veröffentlichung der 
Bauproduktenrichtlinie (BPR) im 
Amtsblatt der EU 

 

Ø  Erstmals CE-Kennzeichnung für 
Bauprodukte theoretisch möglich 

Quelle: www.wikipedia 

!

Entwicklung des europäischen Bauproduktenrechts  
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Quelle: www.wikipedia, Zugriffsdatum 23.03.2015 

Stichwort: Europäisches Inverkehrbringen 

Leistungs-
erklärung 
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Quelle: www.wikipedia, http://www.oberallgaeu.org/wirtschaft_verkehr/nahverkehr_schuelerbefoerderung/fahrerlaubnis/, Zugriffsdatum 20.08.2014 

Europäisches Inverkehrbringen 
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Quelle: http://commons.wikimedia.org, Zugriffsdatum 14.10.2013 

Nationale An- bzw. Verwendung 
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Anlagen zur Bauregelliste A Teil 1 – Ausgabe 2013/2 
 

  

Die Feuerwiderstandsfähigkeit von hochfeuerhemmenden Bauteilen nach Nr. 3 in Verbindung mit den zusätzlichen Anforderun-
gen an die Brandschutzbekleidung kann jedoch nicht nach DIN 4102-2 nachgewiesen werden und ist deshalb in Tabelle 1 nicht 
aufgeführt. Eine Klassifizierung dieser Bauteile kann daher nur nach Anlage 0.1.2 Tabelle 1 erfolgen. 
 
 
Anlage 0.1.2 (2013/2) 
 
Die nach DIN EN 13501-2 und DIN EN 13501-3 und DIN EN 13501-4 klassifizierten Eigenschaften zum Feuerwiderstandsver-
halten entsprechen folgenden Anforderungen in bauaufsichtlichen Verwendungsvorschriften: 
 
Tabelle 1: Feuerwiderstandsklassen von Bauteilen nach DIN EN 13501-2 und ihre Zuordnung zu den bauaufsichtlichen 

Anforderungen 
 

Bauaufsichtliche 
Anforderung 

Tragende Bauteile Nichttragende 
Innenwände 

Nichttragende 
Außenwände 

Doppelböden Selbständige 
Unterdecken ohne 

Raumabschluss1 
mit 

Raumabschluss1

feuerhemmend R 30 REI 30 EI 30 
E 30 (i o) und
EI 30-ef (i o) 

REI 30  EI 30(a b) 

hochfeuerhemmend R 60 REI 60 EI 60 E 60 (i o) und
EI 60-ef (i o) 

 EI 60(a b) 

feuerbeständig R 90 REI 90 EI 90 
E 90 (i o) und
EI 90-ef (i o) 

 EI 90(a b) 

Feuerwiderstands-
fähigkeit 120 Min. R 120 REI 120 -- --  -- 

Brandwand -- REI 90-M EI 90-M --  -- 
 

1 Für die mit reaktiven Brandschutzsystemen beschichteten Stahlbauteile ist die Angabe IncSlow gemäß DIN EN 13501-2 zusätzlich erfor-
derlich. 

 
 
Die jeweiligen bauaufsichtlichen Anforderungen an die Feuerwiderstandsfähigkeit von Bauteilen ergeben sich aus den Rege-
lungen der Landesbauordnungen zu Wänden, Decken und Dächern. 
 
Zusätzlich werden Bauteile nach dem Brandverhalten ihrer Baustoffe unterschieden in 
 
1. Bauteile aus nichtbrennbaren Baustoffen, 
2. Bauteile, deren tragende und aussteifende Teile aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen und die bei raumabschlie-

ßenden Bauteilen zusätzlich eine in Bauteilebene durchgehende Schicht aus nichtbrennbaren Baustoffen haben, 
3. Bauteile, deren tragende und aussteifende Teile aus brennbaren Baustoffen bestehen und die allseitig eine brandschutz-

technisch wirksame Bekleidung aus nichtbrennbaren Baustoffen (Brandschutzbekleidung) und Dämmstoffen haben,  
4. Bauteile aus brennbaren Baustoffen. 
 
Die europäische Klassifizierung der Feuerwiderstandsfähigkeit von Bauteilen berücksichtigt das Brandverhalten der Baustoffe 
nicht. Das Brandverhalten der Baustoffe wird deshalb nach DIN EN 13501-1 (Anlage 0.2.2) zusätzlich bestimmt.  
 
Bei hochfeuerhemmenden Bauteilen nach Nr. 3 ist das Brandschutzvermögen der brandschutztechnisch wirksamen Bekleidung 
aus nichtbrennbaren Baustoffen (Brandschutzbekleidung) zusätzlich zur Feuerwiderstandsfähigkeit nachzuweisen und nach 
DIN EN 13501-2 mit K2 60 zu klassifizieren. 
 
Nach deutschem Baurecht muss die Feuerwiderstandsfähigkeit von Decken grundsätzlich sowohl von oben nach unten als 
auch von unten nach oben erfüllt sein. Die europäischen Klassifizierungen berücksichtigen eine Brandbeanspruchung von un-
ten nach oben. Damit auf eine zusätzliche Brandprüfung mit Brandbeanspruchung auf der Oberseite verzichtet werden kann, 
müssen feuerwiderstandsfähige Holzbalkendecken bei den Brandprüfungen oberseitig mindestens die nachfolgenden konstruk-
tiven Bedingungen erfüllen: 
 
Feuerwiderstandsklasse REI 60: 
 
Variante 1: 13 mm Spanplatten bzw. 21 mm gespundete Schalung und 

15 mm nichtbrennbare Dämmstoffe aus Mineralfasern mit einem Schmelzpunkt  1000 °C und 
20 mm Estrich bzw. nichtbrennbare Trockenestrichplatten (mind. Klasse A2) 

 
oder 
 
Variante 2: 13 mm Spanplatten bzw. 21 mm gespundete Schalung und 

30 mm Estrich bzw. nichtbrennbare Trockenestrichplatten (mind. Klasse A2) 

Quelle: https://www.dibt.de/de/DIBt/data/Amtliche_Mitteilungen/2_2014.pdf, Zugriffsdatum 27.08.2014 

Baustoff- und Feuerwiderstandsklassen  
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Begriffserläuterungen harmonisierte Norm 
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harmonisierte Norm 
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Quelle: www.wikipedia, Zugriffsdatum 23.03.2015 

Europäisches Bauproduktenrecht 
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Welcome to the jungle   

✔
Handelshemmnis abgebaut ? 
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Rechtsstreitigkeiten um nationale Zusatzanforderungen (Bauregellisten) 

Nationaler Fall (2012): 

•  Klägerin produziert Dämmstoffe 
gemäß DIN EN 13162 (d.h. hEN!) 

•  Beklagte (DIBt) erteilt abZ 

•  Beklagte erteilte abZ gemäß 
Bauregelliste B Teil 1, lfd. Nr. 1.5.1 
und forderte Nachweise über 
Glimmverhalten 

•  => Klage 

da Kläger sich auf die hEN berief; 
Beklagte forderte Nachweise, da 
hEN keine Regelungen zum 
Glimmverhalten treffe. 

Quelle: Verwaltungsgericht Gelsenkirchen, Urteil 9 K 906/10 vom 10.12.2012 
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Rechtsstreitigkeiten um die Bauregellisten 

Klage wurde stattgegeben! ....    

•  Begründung: Bauprodukte, die in 
Anwendungsbereich einer hEN 
fallen und CE-Kennzeichnungs-
pflichtig sind benötigen kein          
Ü-Zeichen 

•  das DIBt darf für solche Produkte 
keine weitergehenden nationalen 
Anforderungen stellen! 

•  .... Berufung beim OVG Münster 
wurde zugelassen ...  

Quelle: Verwaltungsgericht Gelsenkirchen, Urteil 9 K 906/10 vom 10.12.2012 
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•  Europäische Kommission hat 
Deutschland im Jahre 2014 
verklagt 

•  Verstoß gegen EU Vorschriften 
über die Harmonisierung der 
Vermarktung von Bauprodukten 

•  System des nationalen Ü-Zeichens 
neben CE Kennzeichnung            
d.h. freier Warenverkehr ist 
behindert L 

Quelle: http://www.tagesschau.de/multimedia/bilder/eugh164~_v-videowebl.jpg, Zugriffsdatum 17.01.2015 

Rechtsstreitigkeiten um nationale Zusatzanforderungen (Bauregellisten) 
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Urteil 16.10.2014: EuGH gibt der 
Klage Recht und fällt Urteil: 

•  die BRD hat dadurch gegen ihre 
Verpflichtungen (...) verstoßen, dass 
sie durch die Bauregellisten, auf die 
die Bauordnungen der Bundesländer 
verweisen, zusätzliche 
Anforderungen für den wirksamen 
Marktzugang und die Verwendung 
von Bauprodukten in Deutschland 
gestellt hat, die von den 
harmonisierten Normen (...) erfasst 
wurden und mit der CE-
Kennzeichnung versehen waren“.  

Quelle: http://www.tagesschau.de/multimedia/bilder/eugh164~_v-videowebl.jpg, Zugriffsdatum 17.01.2015 

Rechtsstreitigkeiten um nationale Zusatzanforderungen (Bauregellisten) 
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Konsequenzen aus Urteil des EuGH 

DIBt überlegt seither mit Ländern, 
wie in Zukunft mit zusätzlichen 
Anwendungsregeln (abZ) zu 
verfahren sein wird: 

•  1. Schritt: die drei betreffenden 
Bauprodukte der BRL B Teil 1 
wurden unmittelbar außer Vollzug 
gesetzt (abZ werden seitdem 
nicht mehr erteilt) 

•  Übrige Regelungen der BRL im 
Geltungsbereich hSpez gelten 
zunächst uneingeschränkt weiter 
(abZ werden weiter erteilt, 
Anträge werden bis 31.01.2016 
entgegen genommen) 

Quelle: Kaiser, Karl-Olaf 
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•  2. Schritt: BRL B Teil 1 (und 
sonstige Zusatzanforderungen in 
anderen Regelwerken) werden in 
zwei Schritten bis zum 
15.10.2016 vollständig 
aufgehoben.  

•  Erste Änderungen in BRL B Teil 1 
wurden am 31.07.2015 
veröffentlicht und sind ab 
14.08.2015 in Kraft getreten. 
Restliche Regelungen BRL B    
Teil 1 2015/2 bleiben zunächst 
gültig 

Quelle: Kaiser, Karl-Olaf 

Konsequenzen aus Urteil des EuGH 
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•  3. Schritt: Als von der ARGEBAU 
national erforderlich erachtete 
Anforderungen sollen auf 
Bauwerksebene konkretisiert 
werden  

    => Entwurf für die Anpassung der    
         MBO wurde am 15.10.2015  
         zur Anhörung veröffentlicht  

•  Anhörung war bis zum 13.11.2015 
möglich 

•  Diese Änderungen sollen bis zum 
15.10.2016 in Länderrecht 
umgesetzt sein! 

? 
 

Quelle: www.is-argebau.de 

BAUMINISTERKONFERENZ 
KONFERENZ DER FÜR STÄDTEBAU, BAU- UND WOHNUNGSWESEN ZUSTÄNDIGEN 

MINISTER UND SENATOREN DER LÄNDER (ARGEBAU) 
 

DER VORSITZENDE DER FACHKOMMISSION BAUTECHNIK 

MINISTERIALRAT DR.-ING. GERHARD SCHEUERMANN 

 

MIN ISTERIUM FÜR UMW ELT,  KL IMA UND ENERGIEWIRTSCHAFT BADEN-W ÜRTTEMBERG 
KERNERPL ATZ 9 ,  70182  STUTTGART 

TEL EFON:  (071 1 )  1 26  2 7  65 ,  TEL EFAX:  (07 11 )  126  28  67  
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•  4. Schritt: Für über diesen 
Zeitpunkt (15.10.2016) hinaus 
geltende abZ sollen gesetzliche 
Übergangsregelungen geschaffen 
werden. abZ sollen somit bis zum 
Ende der Geltungsdauer als 
Nachweis für bauordnungs-
rechtliche Anforderungen 
herangezogen werden können. 
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Wesentliche Neuerungen des Entwurfs MBO (Stand 12.10.2015) 

1.  „Stärkung“ der Bauart als Tätigkeit (Zusammenfügen von Bauprodukten) 

2.  abP und abZ sollen durch sogenannte „Bauartgenehmigung“ ersetzt werden 

1.  allgemeine Bauartgenehmigung 

2.  vorhabenbezogene Bauartgenehmigung 

3.  wesentliche Abweichung für CE-Kennzeichnete Bauprodukte nicht möglich 

4.  Einführung einer „normkonkretisierenden Verwaltungsvorschrift“ in der 
bauwerksbezogene Zusatzanforderungen definiert werden 
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Wesentliche Änderungen im Entwurf (Stand 12.10.2015) MBO 2016  
Synopse MBO / Entwurf MBO     Stand: 12.10.2015  

 

- 1 -

MBO Entwurf MBO Begründung 

Fassung 21. September 20121 Stand 12.10.2015  

Inhaltsübersicht Inhaltsübersicht  

Erster Teil  

Allgemeine Vorschriften 

Erster Teil 

u n v e r ä n d e r t  

 

§ 1 Anwendungsbereich   

§ 2 Begriffe § 2 Begriffe  

§ 3 Allgemeine Anforderungen § 3 Allgemeine Anforderungen  

Zweiter Teil 

Das Grundstück und seine Bebauung 

Zweiter Teil 

u n v e r ä n d e r t  

 

§ 4 Bebauung der Grundstücke mit Gebäuden   

§ 5 Zugänge und Zufahrten auf den Grundstücken   

§ 6 Abstandsflächen, Abstände   

§ 7 Teilung von Grundstücken   

                                            
1zuletzt geändert durch Beschlusses der Bauministerkonferenz vom 20./21. September 2012 

- Spalten Entwurf MBO -  die Änderungen sind rot markiert 
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Wesentliche Änderungen im Entwurf (Stand 12.10.2015) MBO 2016  
Synopse MBO – Entwurf MBO        Stand: 12.10.2015 

 - 2 -

MBO Entwurf MBO Begründung 

§ 8 Nicht überbaute Flächen der bebauten Grundstü-
cke, Kinderspielplätze 

  

Dritter Teil 

Bauliche Anlagen 

Dritter Teil 

Bauliche Anlagen 

 

Erster Abschnitt 

Gestaltung 

Erster Abschnitt 

u n v e r ä n d e r t  

 

§ 9 Gestaltung   

§ 10 Anlagen der Außenwerbung, Warenautomaten   

Zweiter Abschnitt 

Allgemeine Anforderungen an die Bauausführung 

Zweiter Abschnitt 

Allgemeine Anforderungen an die Bauausführung 

 

§ 11 Baustelle § 11 Baustelle  

§ 12 Standsicherheit § 12 Standsicherheit  

§ 13 Schutz gegen schädliche Einflüsse § 13 Schutz gegen schädliche Einflüsse  

§ 14 Brandschutz § 14 Brandschutz  

§ 15 Wärme-, Schall-, Erschütterungsschutz § 15 Wärme-, Schall-, Erschütterungsschutz  

§ 16 Verkehrssicherheit § 16 Verkehrssicherheit  
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Synopse MBO – Entwurf MBO        Stand: 12.10.2015 

 - 3 -

MBO Entwurf MBO Begründung 

 § 16a Bauarten  

Dritter Abschnitt 

Bauprodukte, Bauarten 

Dritter Abschnitt 

Bauprodukte 

 

 § 16b Allgemeine Anforderungen für die Verwendung 
von Bauprodukten 

 

 § 16c Anforderungen für die Verwendung von CE-
gekennzeichneten Bauprodukten 

 

§ 17 Bauprodukte § 17 Verwendbarkeitsnachweise  

§ 18 Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung § 18 Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung  

§ 19 Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis § 19 Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis  

§ 20 Nachweis der Verwendbarkeit von Bauprodukten 
im Einzelfall 

§ 20 Nachweis der Verwendbarkeit von Bauprodukten 
im Einzelfall 

 

§ 21 Bauarten § 21 Besondere Sachkunde- und Sorgfaltsanforderun-
gen 

 

§ 22 Übereinstimmungsnachweis § 22 Übereinstimmungsbestätigung  

§ 23 Übereinstimmungserklärung des Herstellers § 23 Übereinstimmungserklärung des Herstellers  

§ 24 Übereinstimmungszertifikat § 24 Zertifizierung  

§ 25 Prüf-, Zertifizierungs-, Überwachungsstellen § 25 Prüf-, Zertifizierungs-, Überwachungsstellen  
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Wesentliche Änderungen im Entwurf (Stand 12.10.2015) MBO 2016  
Synopse MBO – Entwurf MBO        Stand: 12.10.2015 
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Wesentliche Änderungen im Entwurf (Stand 12.10.2015) MBO 2016  
Synopse MBO – Entwurf MBO        Stand: 12.10.2015 

 - 10 -

MBO Entwurf MBO Begründung 

Sechster Teil 

Ordnungswidrigkeiten, Rechtsvorschriften, Über-

gangs- und Schlussvorschriften 

Sechster Teil 

Ordnungswidrigkeiten, Rechtsvorschriften, Über-

gangs- und Schlussvorschriften 

 

§ 84 Ordnungswidrigkeiten § 84 Ordnungswidrigkeiten  

§ 85 Rechtsvorschriften § 85 Rechtsvorschriften  

 § 85a Technische Baubestimmungen  

§ 86 Örtliche Bauvorschriften § 86 Örtliche Bauvorschriften  

§ 87 In-Kraft-Treten, Übergangsvorschriften § 87 In-Kraft-Treten, Übergangsvorschriften  
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§ 2 § 2 

 

Begriffe Begriffe
 

(10) Bauprodukte sind (10) Bauprodukte sind Baustoffe, Bauteile, Bausätze und 
Anlagen, die hergestellt werden, um dauerhaft in bauliche 
Anlagen eingebaut zu werden und deren Leistung sich auf 
die Leistung des Bauwerks im Hinblick auf § 3 auswirkt. 

Harmonisierung des Begriffs mit der EU-BauPV 
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Aktueller Stand zur Bearbeitung E-MBO 2016 

•  bis zum 13.11.2015 lagen 70 
Stellungnahmen vor. Tendenz: 

•  Ablehnende Haltung:  

•  da eigentlich „nur“ eine 
der BauPVO angepasste 
Verwaltungsregelung 
erachtet wird, d.h. 
Zusatzanforderungen aus 
der Bauregelliste 
streichen 

•  Neue Bauartgenehmi-
gungen lassen sich aus 
dem EuGH Urteil nicht 
ableiten 
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DER VORSITZENDE DER FACHKOMMISSION BAUTECHNIK 
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TEL EFON:  (071 1 )  1 26  2 7  65 ,  TEL EFAX:  (07 11 )  126  28  67  
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Anhörung zum Entwurf der Änderung der Musterbauordnung (MBO) aufgrund des 
EuGH-Urteils C-100/13 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit Urteil vom 16.10.2014 hat der Gerichtshof der Europäischen Union entschieden, dass 

bestehende zusätzliche Anforderungen an CE-gekennzeichnete Bauprodukte gegen die 

Bauproduktenrichtlinie (89/106/EWG) verstießen. Daraufhin hat die Bauministerkonferenz 

beschlossen, das System der landesbauordnungsrechtlichen Regulierung von Bauwerken 

und Bauprodukten zu prüfen und ggf. anzupassen. 

 

Nunmehr liegt ein Entwurf einer Änderung der Musterbauordnung (MBO) vor, zu dem die 

betroffenen Kreise angehört werden sollen.  

 

Sofern Sie hierzu Anmerkungen haben, sind Sie eingeladen, sich bis zum  

13. November 2015 

durch E-Mail an folgende Adresse zu äußern: mbo-anhoerung@dibt.de.  
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•  bis zum 13.11.2015 lagen 70 
Stellungnahmen vor. Tendenz: 

•  Ablehnende Haltung: 

•  Bauwerksbezogene 
Anforderungen stehen 
ebenfalls im Widerspruch 
zur BauPVO 

•  es werden Regelungen 
für den Umgang mit 
wesentlichen 
Abweichungen von CE-
gekennzeichneten 
Bauprodukten als 
erforderlich erachtet 
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betroffenen Kreise angehört werden sollen.  
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•  Januar 2016 sollte Entwurf von 
der zuständigen Kommission der 
Bauministerkonferenz beraten 
werden. 

•  Februar 2016 erfolgt Abstimmung 
mit den verantwortlichen Stellen 
der EU-Kommission 

•  Verabschiedung des finalen 
Entwurfs der MBO im Sommer 
sowie Umsetzung bis zum 
15.10.2016 .... in Länderrecht ... 
warten wir es ab ;-)  
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•  Deutschland hat gegen die BauPVO verstoßen, in dem zusätzliche Nachweise 
neben der CE-Kennzeichnung verlangt wurden 

 

•  Deutschland ist verpflichtet seine Verwaltungspraxis bzgl. zusätzlicher 
Anforderungen bis zum 15.10.2016 zu ändern 

•  Entwurf vom 12.10.2015 sieht tiefgreifende Änderungen bzgl. der zukünftigen 
Nachweise vor 

•  Anerkennung für die Erarbeitung jedoch überwiegend fachlich ablehnende 
Haltung der am Bau Beteiligten gegenüber dem Entwurf 

•  Bleiben Sie am Ball und verfolgen Sie die weitere Entwicklung 

Fazit 
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